
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
seit 2003 hat sich unser Städtchen Prettin sehr zum Vorteil 
verändert, für jeden Bürger ist das deutlich sichtbar.Ge-
meinsam sind wir stolz auf das Geschaffene. 2005 sind die 
letzten Arbeiten zur Flutschadensbeseitigung in Angriff 
genommen worden, viele Belästigungen sind damit für 
unsere Büger verbunden, dafür bitte ich um Verständnis, 
sehen wir doch, dass sich unsere Stadt damit verändert. 
2005 sind neben den Infrastrukturmaßnahmen (Straßen 
und Wege) 

• Nebenanlagen der Bahnhofstraße

• Finkenweg Teil II

• Neustadt/Straße der Freundschaft

• An der Mauer Teilabschnitt 1 (Baderstraße bis Hohe 
Straße 2. BA)

• An der Mauer Teilabschnitt 2.1 (Elbstraße bis Straße 
der Freundschaft)

• An der Mauer Teilabschnitt 2.2 (Straße der Freund-
schaft bis Herrenstraße)

• Kreuzweg

• Fußweg Gustav-Fischer-Straße

• auch solche bedeutenden Baumaßnahmen wie die 
Sanierung des Pavillons in den Schlossgärten vorge-
sehen

Der Pavillon ist eine der schwierigsten Baumaßnahmen 
in unserer Stadt, da alle Arbeiten unter Aufsicht und Zu-
stimmung des Landesdenkmalschutzes Halle erfolgen 
müssen.

Zur Geschichte, die sicher viele Bürger interessieren 
wird, möchte ich Ihnen nach Fertigstellung weitere In-
formationen mitteilen, die auch helfen sollen Verständ-
nis und Achtung vor unseren Baudenkmälern weiter zu 
entwickeln.

Die Arbeiten an der Schlossmauer sind in vollem Gange. 
Mit den uns noch zur Verfügung stehenden Mitteln wer-
den Schäden an der Schlossmauer entlang beseitigt.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten für die Maurerar-
beiten der Stadtmauer gehen jetzt die Arbeiten zügig 
voran.  Diese Arbeiten werden bis Ende September ab-
geschlossen sein.

Die Arbeiten in unserem historischen Altstädtchen sind 
natürlich auch sehr interessant. Sie legen uns offen, wie 
unsere Vorfahren gelebt haben. Deshalb war und ist es 
notwendig, mit dem Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologie gut zusammen zu arbeiten, denn nur so kön-
nen, wie bereits gesagt, viele neue Erkentnisse über das 
Wachsen der Stadt und die Lebensweise ihrer Bewohner 
gewonnen werden.

So gelang es u.a. die Lage der alten slawischen Siedlung 
mit Vorratsgruben und Feuerstellen in der Straße der 
Freundschaft und im Umfeld der Kirche zu lokalisieren. 
Ein regelrechter Bauboom ist seit dem Ende des 12. Jahr-
hunderts erkennbar. Hierfür sprechen z.B. Brücken und 
Wegebefestigungen im Bereich der Hohen Straße und am 
„Schlößchen“. So scheint zu jener Zeit auch ein in Ost-
West-Richtung verlaufender Stadgraben unmittelbar süd-
lich des Rathauses bestanden zu haben.

Zu den spektakulärsten Entdeckungen zählt der aus archi-
varischen Quellen nicht bekannte Friedhof im Finkenweg 
mit mehr als fünfundzwanzig nachgewiesenen Gräbern. 
Die Bestattungen erfolgten in einfachen Holzsärgen. Rätsel 
geben nach wie vor anatomische Anomalien der Knochen-
lage bei der Grablege, aber auch die zeitliche Einordnung 
auf. Sie kann gegenwärtig nur anhand weniger Keramik-
fragmente auf das 14. bis 15. Jahrhundert datiert werden.

Das Prettin seit dem ausgehenden Mittalalter zu den wohl-
habendsten Orten unserer Region gehörte, belegt das um-
fangreiche Fundmaterial. Neben hochwertiger Keramik 
fand sich auch eine Vielzahl von Leder- und Metallgegen-
ständen. Hierzu zählen Münzen, Schmuck für Bekleidung, 
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Gürtel und Pferdegeschirr, Hornscheibenmesser mit Gold-
auflage und das Fragment eines silbernen Pferdchens.

Ein Flyer zu den archäologischen Ausgrabungen wird ab 
September bei der Stadt Prettin erhältlich sein.

Die Arbeiten nach der Flutschadensbeseitigung erfolgen 
grundsätzlich zum Wohle unserer Prettiner Bürger und der 
Touristen, die sich in unserer Stadt wohlfühlen sollen.

Mit Ihrer Hilfe, liebe Prettinerinnen und Prettiner werden 
wir unsere Stadt auch in Zukunft weiter verschönern.

Ihre Bürgermeisterin

Helga Welz

Mitteilung der Wohnungs- und 
Abwasserwirtschaft Prettin
Im Zuge des Starkregenereignisses in der Nacht vom 
29.07.2005 konnten wir feststellen, dass immer noch ver-
mehrt Regenwasser in die Abwasserkanalisation geleitet 
wird.

Das führt zu Schäden am Klärwerk und verhindert eine 
ordnungsgemäße Betriebsführung. 

Letztendlich wirkt es sich erhöhend auf die Gebühren aus, 
da die Stadt Prettin eine erhöhte Abwasserabgabe entrich-
ten muss.

Wir appellieren an die betreffenden Bürger, die Umverle-
gung ihrer Regenwasseranschlüsse vorzunehmen.

Wir kündigen schon jetzt für das nächste Jahr verstärkte 
Kontrollen in diesem Bereich an.

S. Schneider, Betriebsleiterin

Tagesordnung der 15. Sitzung des Gemeinde-
rates Bethau am Mittwoch, 24. August 2005, 
19.30 Uhr im Gemeindebüro

- öffentlicher Teil -
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfä-

higkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung 
  4. Bestätigung des Protokolls der 14. Sitzung vom 

10.06.2005
  5. Entlastung der Bürgermeisterin Jahresrechnun-

gen 2003 und 2004
  6. Überplanmäßige Ausgaben
  7. Änderung der Hauptsatzung
  8. Ausgleichsmaßnahmen Bepflanzung
  9. Abstimmung ländlicher Wegebau 2006
10. Bürgeranfragen
11. Informationen der Bürgermeisterin und Anfra-

gen 

– nicht öffentlich – 
12. Vergabeangelegenheiten 

TERMINE

In der 12. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 
20.07.2005, wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 27/05  Vergabe Straßenbeleuchtung 
Gärtnerstraße

Beschluss-Nr.: 28/05  Vergabe Straßenbeleuchtung 
Weg zum Schlösschen

Beschluss-Nr.: 29/05  Vergabe Elektroarbeiten - Um-
bau Vorderschloss 4. BA 

Beschluss-Nr.: 30/05  Vergabe Trockenbauarbeiten  
- Umbau Vorderschloss 4. BA

Beschluss-Nr.: 31/05  Vergabe Heizungs- und Sani-
tärinstallation - Umbau Vorder-
schloss 4. BA 

Beschluss-Nr.: 32/05  Vergabe Tischlerarbeiten - Um-
bau Vorderschloss 4. BA 

Beschluss-Nr.: 33/05  Vergabe Dielungsarbeiten - Um-
bau Vorderschloss 4. BA

Beschluss-Nr.: 34/05  Vergabe Abbruch-, Maurer-, Be-
ton- und Putzarbeiten - Umbau 
Vorderschloss 4. BA

Mitteilung der Stadtverwaltung

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung 

von Prettin 
Monat September 2005

1. Stadt Prettin – Stadtrat
 am 05. September 2005, 19.30 Uhr 
 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18 

2.  Stadt Prettin – Hauptausschuss
 am 19. September 2005, 19.30 Uhr 
 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Beratungs-
terminen werden jeweils eine Woche vor dem Sitzungs-
termin durch Aushang an den örtlichen Anschlagtafeln 
bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

TERMINE

Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst 
über Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Gemeinde Lebien, Hauptstraße 21
06922 Lebien 

Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemein-
deratssitzung vom 07.07.2005 liegen im Rahmen der 
Sprechzeiten des Bürgermeisters im Gemeindeamt, 
Hauptstraße 21, in der Zeit 

vom 14. Juli 2005 bis 28. Juli 2005
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch 
Abstimmung bestätigt:

Beschluss Nr.: 22/05 - Einsatz von Spendenmitteln 
Beschluss Nr.: 23/05 - Einsatz von Spendenmitteln 
Beschluss Nr.: 24/05 - Einsatz von  Spendenmitteln 

Neubauer
Bürgermeister
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Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung von 
Prettin, am 04. Juli 2005, wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst und durch Abstimmung bestätigt oder abgelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt  in der Zeit vom 

07.07.2005 bis 21.07.2005
In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann soweit 
zulässig, während der allgemeinen Dienstzeiten im 
Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin, Torgauer Str. 52, 06925 Annaburg, Einsicht 
genommen werden. 

Beschluss Nr.: 32/05  – Überplanmäßige Ausgabe Be-
triebskosten Kindertagesstätte

geschlossener Sitzungsteil:

Beschluss Nr.: 33/05  – Vorschlag zur Vergabe einer 
Baumaßnahme hier: Sanierung 
Schlossmauer 2. BA nach Hoch-
wasserschaden 2002

Beschluss Nr.: 34/05  – Vergabebeschluss hier: Besei-
tigung von Hochwasserschäden 
in der Stadt Prettin TO: Straßen-
bau und Regenentwässerung 
"An der Mauer, Teil 1"

Welz, Bürgermeisterin

4. Änderungssatzung der 
Entschädigungssatzung der Gemeinde Axien

Aufgrund der §§ 6, 33 Absatz 2 und § 44 der Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 
5.10.1993 (GVBl. LSA S. 568) und anderer kommunal-
rechtlicher Vorschriften, in der zurzeit gültigen Fassung, 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Axien in seiner Sit-
zung am 05.07.2005 folgende Satzung beschlossen. 

Artikel I
Die Entschädigungssatzung der Gemeinde Axien vom 
01.04.1997 wird wie folgt geändert: 

§ 1 Absatz 2 erhält folgende Fassung

(2) Sachkundige Bürger, die als Mitglieder beratender 
Ausschüsse bestellt werden, erhalten eine Aufwands-
entschädigung als Sitzungsgeld.

Artikel II 
Diese Satzung tritt nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Axien, den 05.07.2005
   Hering, Bürgermeister

Gemeinde Bethau
Sehr geehrte Einwohner,

für die Instandsetzung der ländlichen Wege in unserer Ge-
meinde werden seit einiger Zeit durch die Firma Wegebau 
Rade GmbH die Baumaßnahmen durchgeführt. Die Wege 
vom Grundstück Jähnichen bis zum Kurvenbereich hinter 
dem Grundstück Köhler werden auf der gesamten Länge 
von 1.025 m ausgebaut. Bei 3 Wegen erfolgt die Baumaß-
nahme in Teilabschnitten. Bei allen Wegen wird ein grund-
hafter Ausbau in der Ausbauart "Decke ohne Bindemittel" 
mit Frostschutzschicht und Schottertragschicht – 3,50 m 
breit durchgeführt. Beidseitig der Wege wird ein 50 cm 
breites Bankett aus Schotterrasen angelegt. Gleichzei-
tig wird auch die Baumaßnahme am ländlichen Weg 009 
– 004, der sogenannten "101" durch die Firma MELI-Bau 
GmbH Herzberg, in der Ausbauart "Decke mit Bitumen"

– Wegelänge Gemeinde Bethau 1.170 m
–  Wegelänge Gemeinde Groß Naundorf 250 m durchgeführt. 

Für diese Baumaßnahme ist für unsere Gemeinde eine 
Ausgleichs- und Ersatzpflanzung von 70 Bäumen vorgese-
hen. Vorschläge für geeignete und entsprechende Stand-
orte für die Herbstpflanzung werden sehr gern entgegen 
genommen. 

S. Noack, Bürgermeisterin

Anlage 
zum Beschluss 15/05 über die Gebühren der 

Kindertagesstätte Axien ab 01.09.2005

In der Sitzung des Gemeinderates Axien vom 05.07.2005 
wurden folgende Elternbeiträge für die Betreuung in der 
Kindertagesstätte Axien beschlossen: 

                             alt         neu ab 01.09.2005
Krippe
  5 Stunden            75,00 €   85,00 €
10 Stunden       100,00 €      130,00 €

Kindergarten
  5 Stunden   60,00 €   70,00 €
10 Stunden           85,00 € 100,00 €

Hort   35,50 €   35,50 €  

Die Gemeinde Axien, Landkreis Wittenberg, beab-
sichtigt nachfolgendes Grundstück zu veräußern.

Objekt Dorfstraße 20 in 06922 Axien

Zweifamilienhaus mit ortsüblicher Erschließung als zwei-
geschossiger Mauerwerksbau, komplett unterkellert mit 
Satteldach.

Der Verkehrswert beträgt 13.000,00 Euro und ist durch ein 
Gutachten eines öfftenlich rechtlichen Sachverständigen 
belegt. Interessenten werden gebeten sich zur Termin-
vereinbarung oder zu Rückfragen an die Gemeinde Axien, 
Tel.: 03 53 86/2 28 21, Bürgermeister Herr Hering oder an 
das Verwaltungsamt Annaburg-Prettin, Außenstelle Pret-
tin, Tel.: 03 53 86/7 02 30, Frau Bergmann zu wenden.

Gemeinde Axien, Kähnitzscher Str. 40, 06922 Axien

Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Axien am 05. Juli 2005 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt 
oder abgelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit 

vom 01. August 2005 bis 12. August 2005.
In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit 
zulässig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei 
der Gemeinde Axien, Gemeindebüro, Kähnitzscher 
Str. 40 oder im Sekretariat der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg-Prettin, Torgauer Str. 52, 06925 An-
naburg, Einsicht genommen werden.   

Beschluss Nr.: 15/2005  – Kindertagesstättengebühren
Beschluss Nr.: 16/2005  – Außerplanmäßige Ausgaben
Beschluss Nr.: 17/2005  – 4. Änderung der Entschädi-

gungssatzung
Hering
Bürgermeister 
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1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Stadt 
Annaburg wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005

 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Meldeamt 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtig-
te kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat 
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann.

 Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gem. den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrah-
mengesetzes entsprechenden Vorschriften des Landes-
meldegesetzes eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor 
der Wahl,

3. spätestens am 02.09.2005 bis 18.00 Uhr bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Annabug – Prettin – Meldeamt – Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einspruch einlegen.

4. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

5. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 28.08.2005 eine 
Wahlbenachrichtigung.

6. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

7. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

8. Wer einen Wahlschein hat, kann im Wahlkreis 71 – An-
halt durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

9. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
10.5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
11. a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus 

wichtigem Grunde außerhalb seines Wahlbezirkes auf-
hält,

12. b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 in einen 
anderen Wahlbezirk

13.  – innerhalb der Gemeinde
14.  – außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das 

Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht be-
antragt worden ist,

15. verlegt,
16. c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krank-

heit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder 
sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen kann;

17.5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,

18. a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 
die Antragsfrist auf Aufnahme in der Wählerverzeich-
nis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 

28.08.2005) oder die Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 02.09.2005) versäumt hat,

19. b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung entstanden ist,

20. c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.

21. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 16.09.2005, 18.00 
Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder schriftlich 
beantragt werden.

22. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.

23. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

24. Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2. Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

25. Wer einen Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er dazu beechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

26. Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines 
Wahlscheines glaubhaft machen.

27. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der 
Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will,so 
erhält er mit dem Wahlschein zugleich

28. – einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
29. – einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
30. – einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum-
schlag und

31. – ein Merkblatt für die Briefwahl.
32. Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebe-

hörde auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehän-
digt.

33. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Er-
krankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung 
durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die 
Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig 
durch die Deutsche Post AG übersandt oder amtlich über-
bracht werden können.

34. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, so dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne 
besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.

35. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Annaburg, den 02.08.2005 

Meißner
Wahlbeauftragter

Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005
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1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemein-
de Plossig wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Meldeamt 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtig-
te kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat 
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann.

 Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gem. den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrah-
mengesetzes entsprechenden Vorschriften des Landes-
meldegesetzes eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor 
der Wahl,

3. spätestens am 02.09.2005 bis 18.00 Uhr bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Annabug – Prettin – Meldeamt – Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einspruch einlegen.

4. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

5. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 28.08.2005 eine 
Wahlbenachrichtigung.

6. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

7. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

8. Wer einen Wahlschein hat, kann im Wahlkreis 71 – An-
halt durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

9. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
10.5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
11. a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus 

wichtigem Grunde außerhalb seines Wahlbezirkes auf-
hält,

12. b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 in einen 
anderen Wahlbezirk

13.  – innerhalb der Gemeinde
14.  – außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das 

Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht be-
antragt worden ist,

15. verlegt,
16. c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krank-

heit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder 
sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen kann;

17.5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,

18. a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 
die Antragsfrist auf Aufnahme in der Wählerverzeich-
nis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 

28.08.2005) oder die Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 02.09.2005) versäumt hat,

19. b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung entstanden ist,

20. c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.

21. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 16.09.2005, 18.00 
Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder schriftlich 
beantragt werden.

22. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.

23. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

24. Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2. Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

25. Wer einen Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er dazu beechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

26. Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines 
Wahlscheines glaubhaft machen.

27. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der 
Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will,so 
erhält er mit dem Wahlschein zugleich

28. – einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
29. – einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
30. – einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum-
schlag und

31. – ein Merkblatt für die Briefwahl.
32. Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebe-

hörde auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehän-
digt.

33. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Er-
krankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung 
durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die 
Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig 
durch die Deutsche Post AG übersandt oder amtlich über-
bracht werden können.

34. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, so dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne 
besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.

35. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Plossig, den 02.08.2005 

Meißner
Wahlbeauftragter

Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005
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1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemein-
de Bethau wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Meldeamt 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtig-
te kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat 
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann.

 Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gem. den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrah-
mengesetzes entsprechenden Vorschriften des Landes-
meldegesetzes eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor 
der Wahl,

3. spätestens am 02.09.2005 bis 18.00 Uhr bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Annabug – Prettin – Meldeamt – Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einspruch einlegen.

4. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

5. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 28.08.2005 eine 
Wahlbenachrichtigung.

6. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

7. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

8. Wer einen Wahlschein hat, kann im Wahlkreis 71 – An-
halt durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

9. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
10.5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
11. a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus 

wichtigem Grunde außerhalb seines Wahlbezirkes auf-
hält,

12. b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 in einen 
anderen Wahlbezirk

13.  – innerhalb der Gemeinde
14.  – außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das 

Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht be-
antragt worden ist,

15. verlegt,
16. c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krank-

heit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder 
sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen kann;

17.5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,

18. a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 
die Antragsfrist auf Aufnahme in der Wählerverzeich-
nis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 

28.08.2005) oder die Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 02.09.2005) versäumt hat,

19. b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung entstanden ist,

20. c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.

21. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 16.09.2005, 18.00 
Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder schriftlich 
beantragt werden.

22. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.

23. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

24. Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2. Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

25. Wer einen Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er dazu beechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

26. Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines 
Wahlscheines glaubhaft machen.

27. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der 
Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will,so 
erhält er mit dem Wahlschein zugleich

28. – einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
29. – einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
30. – einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum-
schlag und

31. – ein Merkblatt für die Briefwahl.
32. Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebe-

hörde auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehän-
digt.

33. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Er-
krankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung 
durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die 
Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig 
durch die Deutsche Post AG übersandt oder amtlich über-
bracht werden können.

34. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, so dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne 
besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.

35. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Bethau, den 02.08.2005 

Meißner
Wahlbeauftragter

Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005
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1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde 
Groß Naundorf wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Meldeamt 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtig-
te kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat 
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann.

 Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gem. den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrah-
mengesetzes entsprechenden Vorschriften des Landes-
meldegesetzes eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor 
der Wahl,

3. spätestens am 02.09.2005 bis 18.00 Uhr bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Annabug – Prettin – Meldeamt – Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einspruch einlegen.

4. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

5. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 28.08.2005 eine 
Wahlbenachrichtigung.

6. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

7. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

8. Wer einen Wahlschein hat, kann im Wahlkreis 71 – An-
halt durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

9. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
10.5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
11. a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus 

wichtigem Grunde außerhalb seines Wahlbezirkes auf-
hält,

12. b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 in einen 
anderen Wahlbezirk

13.  – innerhalb der Gemeinde
14.  – außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das 

Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht be-
antragt worden ist,

15. verlegt,
16. c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krank-

heit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder 
sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen kann;

17.5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,

18. a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 
die Antragsfrist auf Aufnahme in der Wählerverzeich-
nis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 

28.08.2005) oder die Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 02.09.2005) versäumt hat,

19. b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung entstanden ist,

20. c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.

21. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 16.09.2005, 18.00 
Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder schriftlich 
beantragt werden.

22. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.

23. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

24. Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2. Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

25. Wer einen Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er dazu beechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

26. Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines 
Wahlscheines glaubhaft machen.

27. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der 
Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will,so 
erhält er mit dem Wahlschein zugleich

28. – einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
29. – einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
30. – einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum-
schlag und

31. – ein Merkblatt für die Briefwahl.
32. Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebe-

hörde auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehän-
digt.

33. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Er-
krankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung 
durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die 
Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig 
durch die Deutsche Post AG übersandt oder amtlich über-
bracht werden können.

34. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, so dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne 
besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.

35. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Groß Naundorf, den 02.08.2005 

Meißner
Wahlbeauftragter

Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005
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1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemein-
de Lebien wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Meldeamt 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtig-
te kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat 
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann.

 Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gem. den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrah-
mengesetzes entsprechenden Vorschriften des Landes-
meldegesetzes eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor 
der Wahl,

3. spätestens am 02.09.2005 bis 18.00 Uhr bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Annabug – Prettin – Meldeamt – Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einspruch einlegen.

4. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

5. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 28.08.2005 eine 
Wahlbenachrichtigung.

6. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

7. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

8. Wer einen Wahlschein hat, kann im Wahlkreis 71 – An-
halt durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

9. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
10.5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
11. a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus 

wichtigem Grunde außerhalb seines Wahlbezirkes auf-
hält,

12. b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 in einen 
anderen Wahlbezirk

13.  – innerhalb der Gemeinde
14.  – außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das 

Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht be-
antragt worden ist,

15. verlegt,
16. c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krank-

heit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder 
sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen kann;

17.5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,

18. a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 
die Antragsfrist auf Aufnahme in der Wählerverzeich-
nis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 

28.08.2005) oder die Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 02.09.2005) versäumt hat,

19. b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung entstanden ist,

20. c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.

21. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 16.09.2005, 18.00 
Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder schriftlich 
beantragt werden.

22. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.

23. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

24. Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2. Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

25. Wer einen Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er dazu beechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

26. Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines 
Wahlscheines glaubhaft machen.

27. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der 
Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will,so 
erhält er mit dem Wahlschein zugleich

28. – einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
29. – einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
30. – einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum-
schlag und

31. – ein Merkblatt für die Briefwahl.
32. Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebe-

hörde auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehän-
digt.

33. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Er-
krankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung 
durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die 
Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig 
durch die Deutsche Post AG übersandt oder amtlich über-
bracht werden können.

34. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, so dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne 
besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.

35. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Lebien, den 02.08.2005 

Meißner
Wahlbeauftragter

Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005
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1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemein-
de Labrun wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Meldeamt 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtig-
te kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat 
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann.

 Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gem. den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrah-
mengesetzes entsprechenden Vorschriften des Landes-
meldegesetzes eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor 
der Wahl,

3. spätestens am 02.09.2005 bis 18.00 Uhr bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Annabug – Prettin – Meldeamt – Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einspruch einlegen.

4. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

5. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 28.08.2005 eine 
Wahlbenachrichtigung.

6. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

7. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

8. Wer einen Wahlschein hat, kann im Wahlkreis 71 – An-
halt durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

9. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
10.5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
11. a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus 

wichtigem Grunde außerhalb seines Wahlbezirkes auf-
hält,

12. b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 in einen 
anderen Wahlbezirk

13.  – innerhalb der Gemeinde
14.  – außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das 

Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht be-
antragt worden ist,

15. verlegt,
16. c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krank-

heit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder 
sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen kann;

17.5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,

18. a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 
die Antragsfrist auf Aufnahme in der Wählerverzeich-
nis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 

28.08.2005) oder die Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 02.09.2005) versäumt hat,

19. b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung entstanden ist,

20. c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.

21. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 16.09.2005, 18.00 
Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder schriftlich 
beantragt werden.

22. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.

23. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

24. Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2. Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

25. Wer einen Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er dazu beechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

26. Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines 
Wahlscheines glaubhaft machen.

27. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der 
Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will,so 
erhält er mit dem Wahlschein zugleich

28. – einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
29. – einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
30. – einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum-
schlag und

31. – ein Merkblatt für die Briefwahl.
32. Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebe-

hörde auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehän-
digt.

33. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Er-
krankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung 
durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die 
Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig 
durch die Deutsche Post AG übersandt oder amtlich über-
bracht werden können.

34. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, so dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne 
besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.

35. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Labrun, den 02.08.2005 

Meißner
Wahlbeauftragter

Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005
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1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemein-
de Axien wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Meldeamt 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtig-
te kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat 
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann.

 Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gem. den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrah-
mengesetzes entsprechenden Vorschriften des Landes-
meldegesetzes eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor 
der Wahl,

3. spätestens am 02.09.2005 bis 18.00 Uhr bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Annabug – Prettin – Meldeamt – Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einspruch einlegen.

4. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

5. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 28.08.2005 eine 
Wahlbenachrichtigung.

6. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

7. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

8. Wer einen Wahlschein hat, kann im Wahlkreis 71 – An-
halt durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

9. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
10.5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
11. a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus 

wichtigem Grunde außerhalb seines Wahlbezirkes auf-
hält,

12. b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 in einen 
anderen Wahlbezirk

13.  – innerhalb der Gemeinde
14.  – außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das 

Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht be-
antragt worden ist,

15. verlegt,
16. c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krank-

heit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder 
sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen kann;

17.5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,

18. a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 
die Antragsfrist auf Aufnahme in der Wählerverzeich-
nis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 

28.08.2005) oder die Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 02.09.2005) versäumt hat,

19. b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung entstanden ist,

20. c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.

21. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 16.09.2005, 18.00 
Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder schriftlich 
beantragt werden.

22. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.

23. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

24. Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2. Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

25. Wer einen Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er dazu beechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

26. Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines 
Wahlscheines glaubhaft machen.

27. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der 
Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will,so 
erhält er mit dem Wahlschein zugleich

28. – einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
29. – einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
30. – einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum-
schlag und

31. – ein Merkblatt für die Briefwahl.
32. Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebe-

hörde auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehän-
digt.

33. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Er-
krankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung 
durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die 
Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig 
durch die Deutsche Post AG übersandt oder amtlich über-
bracht werden können.

34. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, so dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne 
besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.

35. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Axien, den 02.08.2005 

Meißner
Wahlbeauftragter

Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005
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1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Stadt 
Prettin wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005 wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten im Meldeamt der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin Torgauer 
Straße 52, 06925 Annaburg für Wahlberechtigte zur Ein-
sichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. 
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann.

 Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gem. den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrah-
mengesetzes entsprechenden Vorschriften des Landes-
meldegesetzes eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor 
der Wahl,

3. spätestens am 02.09.2005 bis 18.00 Uhr bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Annabug – Prettin – Meldeamt – Tor-
gauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einspruch einlegen.

4. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

5. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 28.08.2005 eine 
Wahlbenachrichtigung.

6. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

7. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

8. Wer einen Wahlschein hat, kann im Wahlkreis 71 – An-
halt durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

9. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
10.5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
11. a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus 

wichtigem Grunde außerhalb seines Wahlbezirkes auf-
hält,

12. b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 in einen 
anderen Wahlbezirk

13.  – innerhalb der Gemeinde
14.  – außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das 

Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht be-
antragt worden ist,

15. verlegt,
16. c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krank-

heit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder 
sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen kann;

17.5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,

18. a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 
die Antragsfrist auf Aufnahme in der Wählerverzeich-
nis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 

28.08.2005) oder die Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 02.09.2005) versäumt hat,

19. b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung entstanden ist,

20. c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.

21. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 16.09.2005, 18.00 
Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder schriftlich 
beantragt werden.

22. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.

23. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

24. Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2. Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

25. Wer einen Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er dazu beechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

26. Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines 
Wahlscheines glaubhaft machen.

27. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der 
Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will,so 
erhält er mit dem Wahlschein zugleich

28. – einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
29. – einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
30. – einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum-
schlag und

31. – ein Merkblatt für die Briefwahl.
32. Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebe-

hörde auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehän-
digt.

33. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Er-
krankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung 
durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die 
Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig 
durch die Deutsche Post AG übersandt oder amtlich über-
bracht werden können.

34. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, so dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne 
besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.

35. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden..

Prettin, den 02.08.2005 

Meißner
Wahlbeauftragter

Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18.09.2005
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Amtgericht Wittenberg  Wittenberg, 28.06.2005
Dessauer Straße 291
06886 Lutherstadt Wittenberg 
Geschäfts-Nr.: 13 K 175/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Mittwoch, 
07.09.2005, 08.00 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Str. 291, 
Saal 103, versteigert werden

das im Grundbuch von Annaburg Blatt 1420 eingetragene 
Grundstück lfd. Nr. 2, Gemarkung Annaburg, Flur 1, Flur-
stück 10, Landwirtschaftsfläche, Größe 4.950 m²

Flur 14, Flurstück 83, Gebäude- und Freifläche, Landwirt-
schaftsfläche, Ulmenstraße 2, Größe 667 m²

Verkehrswert: 61.100,00 €

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am: 
18.10.2004

Zu dieser Zeit war als Eigentümer eingetragen: Elke Ah-
lendorf, in Annaburg.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, 
so muß der Berechtigte es spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmel-
den. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläu-
biger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird 
sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der 
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs –  getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruch-
ten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das 
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes. 

Reimann  Ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, 05.07.2005
 

  Grunert, Justizobersekretärin
  Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtgericht Wittenberg  Wittenberg, 27.05.2005
Dessauer Straße 291
06886 Lutherstadt Wittenberg 
Geschäfts-Nr.: 13 K 169/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Mitt-
woch,19.10.2005, 13.00 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Str. 
291, Saal 103, versteigert werden

das im Grundbuch von Annaburg Blatt 918 eingetragene 
Grundstück lfd. Nr. 4, Gemarkung Annaburg, Flur 1, Flur-
stück 106/3, Gebäude- und Freifläche, Torgauer Straße 6, 
Größe 405 m²

(Wohn- und Geschäftshaus mit Nebenanlagen)
Verkehrswert: 202.000,00 €

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am: 09.10.2003

Zu dieser Zeit war als Eigentümer eingetragen: Kaufmann 
Wolfram Gegg, in Berlin.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Grün-
den des § 74 a oder 85 a ZVG versagt worden. In dem nun-
mehr anberaumten Termin kann daher der Zuschlag auch 
auf ein Gebot erteilt werden, das weniger als die Hälfte 
des Grundstückswertes beträgt. 

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muß der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs –  getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruch-
ten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das 
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes. 

Reimann  Ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg,11.07.2005
 
  Lehnert, Justizsekretärin
  Urkundsbeamtin der GeschäftsstelleOffenlegung

gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- und Geoinformationsge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekannt-
machung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)

Für den Bereich der Gemarkung Hohndorf in der Stadt Pret-
tin wurden die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch 
hinsichtlich der Angaben der tatsächlichen Nutzung erneuert. 
Örtlich nicht mehr vorhandene Gebäude wurden aus der Lie-
genschaftskarte entfernt. 

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nut-
zungsberechtigten werden die Veränderungen auf diesem 
Wege durch Offenlegung bekannt gemacht. 

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in 
der Zeit vom 15.08.2005 bis 09.09.2005 in den Diensträumen 
des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation, Fabrik-
straße 1 in Lutherstadt Wittenberg 

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/ Dienstag 8 – 18 Uhr/ 
Freitag 8 – 12 Uhr zur Einsicht ausgelegt. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Angaben, welche durch die Veränderung in die 
Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch übernommen 
worden sind, kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der 
oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage erhoben werden. 
Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht Dessau in 
06844 Dessau, Mariannenstraße 35, einzulegen. 

Im Auftrag

Volkmar Döring 
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Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- und Geoinformati-
onsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)

Für den Bereich der Gemarkung Gehmen in der Gemein-
de Axien wurden die Liegenschaftskarte und das Liegen-
schaftsbuch hinsichtlich der Angaben der tatsächlichen 
Nutzung erneuert. Örtlich nicht mehr vorhandene Gebäu-
de wurden aus der Liegenschaftskarte entfernt. 

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und 
Nutzungsberechtigten werden die Veränderungen auf die-
sem Wege durch Offenlegung bekannt gemacht. 

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden 
in der Zeit vom 15.08.2005 bis 09.09.2005 in den Diensträu-
men des Landesamtes für Vermessung und Geoinformati-
on, Fabrikstraße 1 in Lutherstadt Wittenberg 

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/ Dienstag 8 – 18 
Uhr/ Freitag 8 – 12 Uhr zur Einsicht ausgelegt. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Angaben, welche durch die Veränderung in die 
Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch übernommen 
worden sind, kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der 
oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage erhoben werden. 
Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht Dessau 
in 06844 Dessau, Mariannenstraße 35, einzulegen. 

Im Auftrag

Volkmar Döring 

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- und Geoinformati-
onsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)

Für den Bereich der Gemarkung Bethau in der Gemeinde 
Bethau wurden die Liegenschaftskarte und das Liegen-
schaftsbuch hinsichtlich der Angaben der tatsächlichen 
Nutzung erneuert. Örtlich nicht mehr vorhandene Gebäu-
de wurden aus der Liegenschaftskarte entfernt. 

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und 
Nutzungsberechtigten werden die Veränderungen auf die-
sem Wege durch Offenlegung bekannt gemacht. 

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden 
in der Zeit vom 15.08.2005 bis 09.09.2005 in den Diensträu-
men des Landesamtes für Vermessung und Geoinformati-
on, Fabrikstraße 1 in Lutherstadt Wittenberg 

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/ Dienstag 8 – 18 
Uhr/ Freitag 8 – 12 Uhr zur Einsicht ausgelegt. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Angaben, welche durch die Veränderung in die 
Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch übernommen 
worden sind, kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der 
oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage erhoben werden. 
Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht Dessau 
in 06844 Dessau, Mariannenstraße 35, einzulegen. 

Im Auftrag

Volkmar Döring 

Amtgericht Wittenberg  Wittenberg, 08.06.2005
Dessauer Straße 291
06886 Lutherstadt Wittenberg 
Geschäfts-Nr.: 13 K 125/00 

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Mittwoch, 
12.10.2005, 08.00 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Str. 
291, Saal 103, versteigert werden

das im Grundbuch von Annaburg Blatt 1664 einge-
tragene Grundstück lfd. Nr. 2, Gemarkung Annaburg, 
Flur 5, Flurstück 73/1, Gebäude- und Freifläche, Sied-
lung – Hauptweg 24, Größe 358 m²

Einfamilienhaus mit Nebenanlagen

Verkehrswert: 129.000,00 €

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am: 
24.05.2000.

Zu dieser Zeit war als Eigentümer eingetragen: An-
dreas Auch, in Annaburg.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird 
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk einge-
tragen, so muß der Berechtigte es spätestens im Ver-
steigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft 
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller 
widerspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Ge-
bot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeseztz. 

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin 
eine Berechnung des Anspruchs –  getrennt nach 
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtig-
te kann die Erklärung auch zur Niederschrift der Ge-
schäftsstelle abgeben. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, 
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 
nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den 
Gründen des § 74 a oder 85 a ZVG versagt worden. 
In dem nunmehr anberaumten Termin kann daher der 
Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weni-
ger als die Hälfte des Grundstückswertes beträgt. 

Reimann   Ausgefertigt:
Rechtspflegerin  Wittenberg 23.06.2005
   

   Grunert, Justizobersekretärin
   Urkundsbeamtin der 
   Geschäftsstelle
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Amtgericht Wittenberg  Wittenberg, 10.06.2005
Dessauer Straße 291
06886 Lutherstadt Wittenberg 
Geschäfts-Nr.: 13 K 226/00 

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Freitag, 
21.10.2005, 11.00 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Str. 291, 
Saal 104, versteigert werden

das im Grundbuch von Annaburg Blatt 2085 eingetrage-
ne Grundstück lfd. Nr. 2, Gemarkung Annaburg, Flur 14, 
Flurstück 58,  

 Gebäude- und Freifläche, Ackerstraße 1, Größe 484 m²

Verkehrswert: 37.100,00 € 

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am: 08.02.2001

Zu dieser Zeit war/en als Eigentümer in Erbgemeinschaft 
eingetragen:

 1.  Frau Gertrud Lehnert, An der Umflut 10 a,   
49479 Ibbenbühren

2.  Frau Elfriede Schröder, Fabrikstraße 3, 06888 Mühlanger
3. Herrn Roland Reinhard Peschke, Geusaer Straße 87, 

06217 Merseburg
4.  Herrn Günter Peschke, Buchenweg 6,   

06268 Querfurt
5. Frau Ingrid Peschke, Gatterstädt, Osterhäuser Weg 3, 

06268 Querfurt 
6. Frau Kerstin Peschke, Fischergasse 10,  

86529 Schrobenhausen
7.  Herrn Falko Peschke, Gatterstädt, Osterhäuser Weg 

3, 06268 Querfurt
8.  Herrn Jens Peschke, Gatterstädt, Osterhäuser Weg 3, 

06268 Querfurt
9.  Herrn Marco Peschke, Gatterstädt, Osterhäuser Weg 3, 

06268 Querfurt
10.  Herrn Andre Peschke, Gatterstädt, Osterhäuser Weg 3, 

06268 Querfurt
11.  Jörn Peschke, Blumenweg 29, 14913 Jüterbog
12.  Dirk Peschke, Blumenweg 29, 14913 Jüterbog
13.  Frau Elisabeth Peschke, Planeggerstraße 34,  

81241 München
14.  Herrn Ernst Peschke, Berliner Straße 33,  

79211 Denzlingen
15. Herrn Prof. Dr. Heinz Peschke Eichenroder Ring 5, 

13435 Berlin

– in Erbengemeinschaft – 

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, 
so muß der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der 
Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
setzt. 

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs –  getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruch-
ten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das 
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes. 

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Grün-
den des § 74 a oder 85 a ZVG versagt worden. In dem nun-
mehr anberaumten Termin kann daher der Zuschlag auch 
auf ein Gebot erteilt werden, das weniger als die Hälfte 
des Grundstückswertes beträgt. 

Reimann  Ausgefertigt:
Rechtspflegerin  Wittenberg, 11.07.2005
 

  Grunert, Justizobersekretärin
  Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtgericht Wittenberg  Wittenberg, 23.06.2005
Dessauer Straße 291
06886 Lutherstadt Wittenberg 
Geschäfts-Nr.: 13 K 135/01 

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Freitag, 21.10.2005, 
12.00 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Str. 291, Saal 104, verstei-
gert werden

das im Grundbuch von Annaburg Blatt 1686 eingetragene 
Grundstück lfd. Nr. 1, Gemarkung Annaburg, Flur 18, Flurstück 
73/1, Größe 1977 m²

(Einfamilienwohnhaus mit Nebenanlagen, Birkenweg 4)
Verkehrswert: 101.800,00 € 

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am: 07.03.2002

Zu dieser Zeit war als Eigentümer eingetragen: Wolfgang Do-
nath, in Annaburg.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein Recht 
später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so muß der Be-
rechtigte es spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforde-
rung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft 
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. 
Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 

bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berech-
nung des Anspruchs –  getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und 
Kosten – einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. 
Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der Ge-
schäftsstelle abgeben. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen des 
§ 74 a oder 85 a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anbe-
raumten Termin kann daher der Zuschlag auch auf ein Gebot 
erteilt werden, das weniger als die Hälfte des Grundstückswer-
tes beträgt. 

Reimann   Ausgefertigt:
Rechtspflegerin  Wittenberg, 11.07.2005
 

   Grunert, Justizobersekretärin
   Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Pflege unter einem guten Zeichen!

Hauskrankenpflege
„Rund um die Uhr“

Tel.: (0 35 37) 21 22 36

Leiterin: Schwester Birgit Leipziger

Häusliche Krankenpflege
Urlaubspflege
Haushaltshilfe
Demenzbetreuung
Fußpflege
Hausnotruf
Essensvermittlung
06917 Jessen · Hospitalstraße 21

Wohnen • Betreuen • Pflege

Tel.: (03 53 85) 3 00

Leiterin: Frau Marita Wußmann

Betreuung und Pflege in allen
Lebenslagen

Urlaubs- und Kurzzeitpflege
Hauseigene Küche und

Wäscheservice
Betreutes Wohnen

Friseur und Fußpflege
Seniorenveranstaltungen

06925 Annaburg · Kellerberg 18

Deutsches Rotes Kreuz   Kreisverband Wittenberg e. V.

DRK-Sozialstation Jessen DRK-Altenpflegeheim Annaburg

Amtgericht Wittenberg   Wittenberg, 09.06.2005
Dessauer Straße 291
06886 Lutherstadt Wittenberg 
Geschäfts-Nr.: 13 K 67/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Mittwoch, 16.11.2005, 09.00 Uhr, im 
Amtsgericht, Dessauer Str. 291, Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch 
von Annaburg Blatt 1681 eingetragene Grundstück lfd. Nr. 2, Gemarkung Prettin, 
Flur 11, Flurstück 28, Gebäude- und Freifläche, Elbstraße 22, Größe 1.118 m²

(Wohnhaus und ehemalige Turnhalle)
Verkehrswert: 25.700,00 €

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am: 10.03.2004

Zu dieser Zeit war als Eigentümer eingetragen: Horst Pöllmann, in Prettin 

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein Recht später als 
der Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätes-
tens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Gebo-
ten anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot 
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des 
Anspruchs –  getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen 
und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklä-
rung auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 
55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das 
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der 
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

Reimann    Ausgefertigt:
Rechtspflegerin   Wittenberg, 12.07.2005
 

    Grunert, Justizobersekretärin
    Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Sprechstunde der 
Schiedsstelle
Am Donnerstag, 08. September 
2005, führt die Schiedsfrau Frau 
L. Schulze in der Zeit von 16.00 
Uhr bis 17.00 Uhr eine Sprech-
stunde im Rathaus Prettin, Hohe 
Straße 18, 1. Etage, 06922 Prettin 
durch. 

Meißner 

Information
Die Polizeistation Annaburg ist seit 
dem 20.06.2005 umgezogen, sie befin-
det sich jetzt in den Räumen der ehe-
maligen Sparkasse auf dem Markt in 
Annaburg. 

Die neue Anschrift lautet:
Revierstation Annaburg
Markt 2
06925 Annaburg
Telefon: (03 53 85) 3 18 60 
Fax:  (03 53 85) 31 86 10 

Bei Nichtbesetzung der Station wird 
der Ruf automatisch zum Polizeirevier 
nach Wittenberg umgeleitet. 

Weiterhin wurde im Rahmen der 
Diensttätigkeit und durch Beschwer-
den von Bürgern festgestellt, dass 
in der OL Annaburg speziell in den 
verkehrsberuhigten Bereichen die 
Kraftfahrer mit unangemessener Ge-
schwindigkeit fahren. 

Ausgeschilderte Geschwindigkeiten 
sind einzuhalten. 

Es werden an ausgewählten Orten 
entsprechende Kontrollen durchge-
führt. 

Kummerow PHK
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Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat August 2005 begehen

PRETTIN

01. Höhne, Ursula 84 Jahre
06. Kebelus, Lina 94 Jahre
07. Kramp, Katharina 91 Jahre
08. Rach, Gerda  75 Jahre
14. Mietzsch, Erna 82 Jahre
15. Bobrzik, Bruno 80 Jahre
17. Kroll, Inge   70 Jahre
17. Schulze, Robert 88 Jahre
23. Purschwitz, Werner 70 Jahre
26. Schmidt, Hermann 75 Jahre
27. Prokosch, Lydia 82 Jahre
28. Pankrath, Wolfgang 83 Jahre
31. Krüger, Elsa   91 Jahre

AXIEN

04. Hoffmann, Ingeborg 75 Jahre

LEBIEN

14. Bänsch, Manfred 70 Jahre
24. Peters, Irmgard 70 Jahre

ANNABURG

02. Bette, Helmut 70 Jahre
02. Lischka, Emma 92 Jahre
02. Rohlik, Johann 70 Jahre
03. Kauf, Erika  86 Jahre
04. Kreutz, Hildegard 86 Jahre
04. Schröder, Ursula 83 Jahre

09. Schwarz, Inge 70 Jahre 
11. Horn, Waltraud 70 Jahre
11. Pettrich, Frieda 82 Jahre
12. Münchow, Anni  87 Jahre
12. Sasse, Elisabeth 84 Jahre
13. Krause, Manfred 70 Jahre
15. Höhne, Frieda 86 Jahre
17. Stache, Else  86 Jahre
18. Fröbisch, Else 89 Jahre
18. Janoschka, Hildegard  84 Jahre
21. Drasdo, Maria 80 Jahre
22. Winzer, Hedwig 93 Jahre
23. Kretzschmann, Agnes  94 Jahre
23. Starkloff, Waltraud 84 Jahre
24. Scherrinsky, Herta 70 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN

15. Schüler, Kurt  85 Jahre

ANNABURG OT PREMSENDORF

03. Obenhaus, Liesbeth 82 Jahre

GROSS NAUNDORF

01. Bachmann, Ruth 70 Jahre
06. Otto, Erika  83 Jahre
12. Preuler, Herbert 81 Jahre
16. Wußmann, Gerhard 80 Jahre
18. Schuster, Johanna 70 Jahre
20. Osyra, Richard 75 Jahre

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare

Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 

und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden 

Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 

03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Alleinunterhalter
preisgünstig

Tel.: 03 53 84/2 05 43
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Schießwarnungen für den 
"Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden folgende 
Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 34/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 22.08.05 07.30 – 17.30 Uhr A    
Di 23.08.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 24.08.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 25.08.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 26.08.05 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 35/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 29.08.05 07.30 – 17.30 Uhr A    
Di 30.08.05 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Mi 31.08.05 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr
Do 01.09.05 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr     
Fr. 02.09.05 07.30 – 14.00 Uhr A
Sa 03.09.05 09.00 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 36/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 05.09.05 07.30 – 17.30 Uhr A   
Di 06.09.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 07.09.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 08.09.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 09.09.05 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 37/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 12.09.05 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Di 13.09.05 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr 
Mi 14.09.05 00.00 – 01.00 Uhr A 
  07.30 – 17.30 Uhr
Do 15.09.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 16.09.05 07.30 – 14.00 Uhr A

2) Es ist verboten:
 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!
3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Militärischen 

Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. befahren.
4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete und 

getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.
5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu melden.
6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätzlich Betre-

te- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist darüber 
hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Der Gewerbeverein 
informiert ...
Unsere nächste Mit-
gliederversammlung ist

am: 13. September 2005
Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort: Gaststätte Goldener Ring

Alle interessierte Gewerbetreibende, 
Handwerker und Freiberufler laden 
wir dazu recht herzlich ein. 

www.gewerbeverein-annaburg.de

Einladung!
Alle Rentner unserer Gemeinde Groß 
Naundorf laden wir zu unserem 
nächsten Treffen am 

Mittwoch, 
dem 24.08.2005

herzlichst ein.

Diesmal haben wir eine Fahrradtour 
geplant. Wir fahren Richtung Prettin.

Die Abfahrt erfolgt 14.00 Uhr ab Thäl-
mann-Platz Groß Naundorf.

Für unterwegs wollten wir etwas 
zum Stärken bestellen, aus diesem 
Grund bitten wir alle Teilnehmer sich 
bis zum, 15.08.05 anzumelden, bei E. 
Müller, Telefon 20869 oder E. Schma-
ger Telefon 20865.

Bei Temperaturen ab 30 Grad oder 
bei Regen treffen wir uns in unserem 
Rentnerraum. 

Also Ihr jungen Rentner auf die Räder 
und etwas für die Gesundheit tun. 

E. Schmager
Heimatverein
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MÜLLABFUHR-
TERMINE 

RESTMÜLL & BIOABFALL

MITTWOCH – Orte:
Purzien, Gertrudshof, Lebien, Plossig, 
Hohndorf, Axien, Gehmen

Restmüll 31.08. 
Bioabfall 10.08./17.08./24.08./  
 31.08.

DONNERSTAG – Orte:
Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, 
Groß Naundorf, Labrun

Restmüll 01.09.
Bioabfall 11.08./18.08./25.08./
 01.09.

FREITAG – Orte:
Löben, Meuselko, Premsendorf

Restmüll 02.09.
Bioabfall 12.08./19.08./26.08./ 
 02.09.

ALTPAPIER & 
GRÜNER PUNKT

MITTWOCH – Orte:
Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, 
Plossig, Groß Naundorf, Kolonie, Ger-
trudshof, Purzien

Altpapier 21.09.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 31.08.

DONNERSTAG – Orte:

Löben, Meuselko, Premsendorf
Altpapier 22.09.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 01.09.

DONNERSTAG – Ort:
Annaburg

Altpapier 08.09.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 18.08.

FREITAG – Orte:
Prettin, Labrun, Bethau

Altpapier 09.09. 
Gelbe Tonne/Gelber Sack 19.08.

Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg

15.08. – 26.08.2005
Purzien
Annaburg – Birkenweg
 – Lebiener Straße

29.08. – 09.09.2005
Bethau
Annaburg – Jessener Straße
 – Gertrudshof/Heidehof

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:
01 72/7 95 03 25

Für die uns anlässlich unserer

Silberhochzeit
überbrachten Glückwünsche, Blumen, Geschenke- und Geldzuwendun-
gen möchten wir uns bei unseren Kindern, Eltern, Verwandten, Freunden, 
Nachbarn, Bekannten und Arbeitskollegen von ganzem Herzen bedan-
ken. Dank sagen möchten wir allen, die dazu beigetragen haben, dass 
dieser Tag für uns unvergesslich bleibt, besonders dem Team Zinsser der 
Strandklause Prettin für die kulinarische Betreuung, dem DJ Gerit und 
den Costa Divas für die kulturelle Ausstattung.

Falk und Irene Findeis
Axien, im Juli 2005
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
August 2005

Dienstbereich Annaburg – Prettin
01.09.05 ab 19.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (0162) 3 26 20 81
02.09.05 13.00 Uhr   
bis 05.09.05, 7.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (0162) 3 26 20 81

05.09.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
06.09.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
07.09.05 ab 13.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
08.09.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
09.09.05, 13.00 Uhr 
bis 12.09.05, 7.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

12.09.05 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
13.09.05 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
14.09.05 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
15.09.05 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
16.09.05, 13.00 Uhr
bis 19.09.05, 7.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12

19.09.05 ab 19.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (0162) 3 26 20 81
20.09.05 ab 19.00 Uhr Herr Wagner   Tel.: (0162) 3 26 20 81 
21.09.05 ab 13.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (0162) 3 26 20 81
22.09.05 ab 19.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (0162) 3 26 20 81 
23.09.05, 13.00 Uhr
bis 26.09.05, 7.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (0162) 3 26 20 81 

26.09.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 20259
27.09.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 20259
28.09.05 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 20259
29.09.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 20259
30.09.05, 13,00 Uhr
bis 04.10.05 7.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 20259 

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

11. SOMMERFEST DER 
KANUTEN

SAMSTAG, 20. AUGUST 2005
10.00 Uhr Start der Vorläufe  
 Drachenbootrennen
14.00 Uhr  Start  Drachenboot- 
 rennen (Finalläufe)
 Flug- und Bootsshow  
 der Modellsportler
 Siegerehrung  
 Drachenbootrennen
 Grosse Hüpfburg

20.00 Uhr  Disco mit Unterhal- 
 tungsprogramm

Wasserfontäne in der Elbe

SONNTAG, 21. AUGUST 2005
10.00 Uhr  Frühschoppen mit
 "Guter Laune"-Musik

Gulaschkanone
1 Fass Freibier, Speckkuchen,

Spielmobil, "Lukas" – Wettkampf

An beiden Tagen werden 
wieder Bootsfahrten auf der 

Elbe angeboten. 

R E D A K T I O N S S C H L U S S 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 13.09.2005 erscheint, ist

Freitag, der 02.09.2005.
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Der Fremden-
verkehrsverein 
informiert
Am Sonntag, dem 04.09.2005 findet 
wieder die traditionelle Radtour zum 
Weingut Hanke statt. 

Wir laden interessierte Radler ein, an 
der Fahrt teilzunehmen.

Abfahrt:   9.30 Uhr 
Treffpunkt: Schlosseingang am Markt

i.A. Burckhardt
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Einladung zum 
Drachenbootrennen
Am 20. und 21. August 2005 findet 
unser alljährliches Sommerfest der 
Kanuten statt. 

Zu diesem Anlass möchten wir auch 
in diesem Jahr wieder zum Drachen-
bootrennen auf der Elbe mit Verei-
nen oder freien Mannschaften unse-
rer Umgebung einladen.

Drachenboote sind lange Kajaks für 
20 Personen (10 links, 10 rechts) 
plus 1 Trommler und 1 Steuermann. 
Die Drachenboote und Paddel so-
wie Steuerleute werden von den 
Drachenbootbesitzern gestellt. Der 
Trommler kommt aus eurer eigens 
zusammengestellten Mannschaft. 

Der Wettkampf wird elbaufwärts 
über die Distanz von ca. 200 m paral-
lel zum Ufer gefahren. 

Rettungsschwimmer mit Motorboo-
ten der DLRG sind für eure Sicher-
heit zur Stelle. 

Datum:   20. / 21.08.2005
Ort:          Hirschmühle Prettin 
Rennstrecke:  200 m 
Rennablauf: Vorläufe 
 Samstag ab 10.00 Uhr 
Finalläufe  (Platz 1-6): 
 Samstag ab 14.00 Uhr
Startgebühr:  30,00 Euro/Mannschaft
Ameldeschluss: 30.07.2005

Ansprechpartner: 
Jörg Friedrich, 

Annaburger Str. 6, 06922 Prettin
Tel.: (03 53 86) 6 05 44 ab 19.00 Uhr

oder (01 73)2 10 73 84 (ganztags)

Danksagung
Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen!

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied ge-
nommen haben von meiner lieben Frau, unserer herzens- 
guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Elli Ulrich
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme durch persönliches Geleit, Blumen, Schrift und Geldzu-
wendungen recht herzlich bedanken. Besonderen Dank der Praxis Dr. Müller, der 
häuslichen Krankenpflege des DRK Jessen, unserer lieben Irmi, dem Bestattungsin-
stitut Korschat und Familie Lehnert, „Natürlich Schenken“ Gutewort und der Gast-
stätte Goldener Ring.
 In stiller Trauer
 Dein lieber Ehemann Walter
 Dein Sohn Joachim und Rita
 Deine Tochter Karin und Jürgen
 Deine Enkelkinder Stefan und Matthias
 Dein Enkelsohn Jan mit Grit
 Deine Enkeltochter Kristin mit Andi
 Deine Urenkel Phillip und Maximilian

Annaburg, im Juli 2005
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Heimatverein 
Axien e. V. 
Das 31. Sommer-
fest am Freibad 
Axien war eine ge-
lungene Veranstaltung. Ohne die 
zahlreichen Sponsoren wäre dies 
nicht möglich gewesen. Vielen 
Dank an alle, die diese Veranstal-
tung unterstützt haben!

Weiterhin bedanken möchten wir 
uns bei allen Helfern und Mitwir-
kenden, die für die Realisierung 
und Durchführung verantwort-
lich waren. 

Lob und Anerkennung der zahl-
reichen Besucher sind uns ein 
Ansporn für weitere kulturelle 
Aufgaben.

Der Heimatverein 
Axien e. V.  

D A N K S A G U N G
Warum?
Du starbst so unerwartet 
und wirst so sehr vermisst.
Du warst uns so lieb und gut,
dass man dich nie vergisst.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen so-
wie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte meiner gelieb-
ten Frau und unserer herzensguten Mutti

Erna Zwicker
      * 24.03.1943                 † 07.07.2005

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich be-
danken. Dank an Frau Helga Freitag für Ihre Hilfe. Unser besonderer Dank gilt Frau 
Lehnert für die Worte des Trostes in der schweren Stunde des Abschieds sowie dem 
Bestattungsinstitut Korschat aus Annaburg.

 In stiller Trauer

 Dieter Zwicker und Kinder

Plossig, im Juli 2005
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Abschied von der 
Grundschule Prettin
Am 09. Juli 2005 beging die 4. Klasse 
der Grundschule Prettin ihr Abschluss-
fest. Die Klassenlehrerin und die Eltern 
luden uns in das Touristikzentrum Pret-
tin ein. Das Wetter wollte zuerst ja nicht 
mitspielen aber pünktlich zu Beginn um 
17.00 Uhr schien die Sonne. Wir hat-
ten ein kleines Programm vorbereitet, 
das wir dann auch zum Besten gaben. 
Unter anderem Lasen wir aus unserer 
Abschlusszeitung vor und der Popstar-
Nachwuchs konnte sich vor Zugaben 
nicht retten. Dann wurden wir von der 
Elternvertretung überrascht. Es gab für 
jeden einen Rucksack oder eine Tasche 
mit nützlichem Inhalt für Schule und 
Freizeit. Für unseren großen Hunger 
sorgte Fam. Schneider mit einem rie-
sigen Topf Nudeln mit Tomatensoße. 
Für die Eltern (und wenn ein Kind noch 
Hunger hatte) gab es Grillwürstchen, 
die auf dem Grill der Prettiner Fußballer 
besonders gut gelungen waren. Hinter-
her spielten wir Volleyball mit unseren 
Eltern. Das Tauziehen wurde vom Tau 
leider vorzeitig beendet, es riss einfach. 
Gegen 22.00 Uhr beendete ein Gewit-
ter unser Beisammensein. Für diesen 
schönen Abschluss möchten wir uns 
auch im Namen der anderen Schüler 
und ihrer Eltern bedanken bei: Korb 
& Partner GmbH, Bethau; Aue Agrar 
e.G., Prettin; Seidewitz Kommunikation 
GmbH, Torgau; Bauschlosserei Andre-
as Schneider, Prettin; Industriewaren 
und Lebensmittel Frodl, Prettin; Quel-
le-Agentur, Prettin; Allianz-Vertretung  
Scholz, Annaburg; Versicherungsagen-
tur Platz, Prettin; Spiel- und Schreib-
waren Schulze, Prettin;Sparkasse Wit-
tenberg; Getränkevertrieb Schröter, 
Koßdorf. Falls wir jemanden vergessen 
haben, bitten wir hiermit um Entschul-
digung. Es waren viele kleine Dinge, 
die zum Gelingen dieses Tages beige-
tragen haben. 

Lucas, Claudia, Josephine

Tag des offenen Denkmals

Sonntag, den 
11. September 2005

TECHNISCHES DENKMAL

BOCKWINDMÜHLE LEBIEN

geöffnet: 11.00 – 17.00 Uhr

–  Mühlenführungen
–  Versorgung wird gesichert, Ku-

chen und Brot aus dem Mühlen-
backofen

Es lädt ein 
Gemeinde Lebien und 
IG Bockwindmühle 
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Rückblick auf unser 168. Schloss- und Heimatfest
Unser diesjähriges Schloss- und Heimatfest ist nun schon einige Wochen Vergan-
genheit. Viele Besucher und Gäste zog es wieder nach Annaburg, um gemeinsam 
mit Freunden und Bekannten das Fest mit zu erleben und mit zu feiern. 

Besonderer Dank gilt allen Annaburgern, die durch ihr Kommen, die Verbun-
denheit und Treue zu unserem Schloss- und Heimatfest bekundeten.

Durch unser neues Konzept mit geringeren Eintrittspreisen und dadurch mehr 
so vielen hochkarätigen Veranstaltungen konnten wir die Besucherzahlen kon-
stant halten und eine positive Bilanz ziehen.

Die Resonanz war zumeist positiv. Natürlich gab es auch kritische Bemerkun-
gen und Hinweise, was auch so in Ordnung ist.

Dank der Hinweise und Anregungen kann es ja nur besser werden, denn wir 
sind ja alle keine Profis. 

Viele fanden z.B. die große Bühne auf dem Schlosshof besser und würden auch 
4,00 € Eintritt dafür zahlen, doch damit steht noch keiner auf der Bühne. Viel-
leicht ist es zum 170. Schloss- und Heimatfest 2007 wieder möglich.

Weniger schön ist es natürlich, wenn einige nur das Haar in der Suppe suchen 
mit Äußerungen: „Nichts mehr los“, anstatt mit neuen würzigen Ideen (sprich 
Mitgestaltung Heimatabend) die Suppe selbst mit ansetzen und so das Fest mit 
gestalten.

Unser besonderer Dank gilt allen 
Vereinen, den Schulen, der Kinderta-
gesstätte, Privatpersonen und allen 
freiwilligen Helfern für ihre Unterstüt-
zung und Mitgestaltung der einzelnen 
Festprogramme.

Aber auch die anderen Veranstaltun-
gen wurden gut angenommen. Nur 
bei der Schlossparty am Samstag-
abend mit der Partyband „Die Zabel-
steiner“ kam anfangs keine richtige 
Stimmung auf. Erst mit dem Spielen 
bekannter und aktueller Hits füllte 
sich die Tanzfläche zusehends . Auf 
Grund von Krankheit fiel auch die Dol-
ly-Bubster-Show aus.

Gute Stimmung herrschte bei beiden 
Frühschoppen durch den Auftritt vie-
ler Überraschungsgäste, auch aus 
dem Publikum.

Der Schlosscocktail am Sonntagnach-
mittag mit dem „Duo Thomasius und 
dem Artistenpaar Wendel stimmte die 
Qualität und es gab richtig Beifall.

Letzter Programmpunkt war das ba-
rocke Feuerwerk, welches im Vorfeld 
viel Skepsis hervorrief. Den Zuschau-
ern hat es gefallen und sie bedankten 
sich im Anschluss mit viel Applaus. 
Allerdings ist noch nicht entschieden, 
ob das barocke Feuerwerk in dieser 
Form im nächsten Jahr wieder so 
stattfinden wird.

Im Jahr 2006 wollen wir das 169. 
Schloss- und Heimatfest begehen. Es 
gibt noch viele offene Fragen.

Wie sind Ihre Meinungen und Vorstel-
lungen für das nächste Fest?

Wir sind für alle Vorschläge dankbar 
und alle Mitglieder des Heimatfest-
vereins e.V. Annaburg stehen als An-
sprechpartner zur Verfügung.

Dank für Unterstützung

Große Unterstützung und tatkräftige 
Mithilfe bekam der Heimatfestverein 
von vielen Vereinen, den Schulen, der 
Kindertagesstätte der Freiwilligen 
Feuerwehr, der Stadtverwaltung und 
dem  Bauhof, dem Forstamt Anna-
burg, der Polizeistation Annaburg und 
zahlreichen Beteiligten und Helfern.

Wir bedanken uns besonders bei Frau 
Baehr und  den Bewohnern des An-
naburger Schlosses sowie allen An-
wohnern für ihr Verständnis und  ihre 
Unterstützung bei der Durchführung 
des Festes.

Der Heimatfestverein sagt allen Spon-
soren, Privatpersonen und Helfern für 
die Unterstützung in vielfältiger Form 
zum 168. Schloss- und Heimatfest 
Dank.



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 8 vom 09.08.2005    25

Dazu zählen:
Arztpraxis Detlev Müller, Brauerei 
Krostitz, Karl Stamm, Gasthof Dietze, 
Physiotherapie Karin Reihs, Dachbau 
Schräpler GbR, Bezirksschornsteinfe-
germeister Dirk Wolff, Schlossapothe-
ke Annaburg, Arztpraxis  M. Mahler, 
Steuerbüro Heiko Domnowsky, Ge-
meinschaftspraxis Dr. Jurkschat & A. 
Angelow, Naturstein GmbH  Bernd 
Rehain, Fahrschule Siegmund Letz, 
Ing.-Büro Klaus Möbus, Autohaus 
Toni Roedler, Heizungsinstallation 
Hans-Peter Köppe, Eis- und Cafehaus 
Mieth Inh. Britta Tobey, Zimmerei 
Kerz, Schuhhaus Petersohn, Textil-
haus Becker, Kosmetik  Bärbel Weise, 
Landbäckerei Schröder, Hoffmann’s 
Blütenzauber, Zahnarztpraxis Dr. 
Helling, Zimmerei Holzbau u. Sys-
tembinder Schröder, Friseursalon 
Karina Schubert, Dr. Waltraut Fleck, 
Versicherungsmakler Heiko Wachtel, 
Bestattungsinstitut  Korschat, Inh: 
Nadine Lehnert, Kfz-Werkstatt Horst 
Eibisch, Natürlich Schenken Katrin 
Gutewort, Malermeister Girke, Kraft-
fahrzeuge und Zubehör Andre Bach-
mann, Raumausstattung R. Heinisch, 
Friseursalon Hilse, Fliesenlegermeis-
terbetrieb Torsten Kainz, Honda-Mo-
torräder Rüdiger Golm, Pension und 
Imbiss Ulrich, Quelle-Shop, Fotohaus 
Schmidt, Fleischerei Carsten Hoff-
mann, Friseursalon Günther, Maler-
betrieb Krienitz GbR, Augenoptiker-
meister Peter Brunat, Gärtnerei Riech, 
Druckerei Bernd Steinbeiß, Volksbank 
Jessen e.G., Fuhrunternehmen Tae-
sch, Auch GmbH, Lieblang Dienst-
leistungen, ZBO Bau GmbH Jessen, 
Ing.-Büro Tiefbau Jessen, Autohaus 
Gottwald, Spreegas, Planungsbüro 
Jaekel, Ing.-Büro Oertel, Planungs-
büro  PG Schwarze Elster, Bauunter-
nehmen Axel Riethdorf, Elbe-Elster 
Anzeiger GbR, Kunstfeuerwerker 
Schallschmidt, Ing.-Büro Schmidt & 
Partner GbR, Sparkasse Wittenberg, 
Bäckerei Ungethüm, Gaststätte „Gol-
dener Ring“, Hähnchenwagen Süp-
titz, Fleischerei Dieter Walter, Farben-
Müller, Elektro Griesa, Blumenpavillon 
Thalheim, Edeka-aktiv-markt  Höhne, 
Intersport Klöpping, Annaburg Por-
zellan GmbH, Elektronikshop Liebig, 
Kommunal- und Industrieentsorgung 
Jessen, Mitteldeutsche Zeitung, Buch-
handlung Pischel, Berndi`s Filmkiste, 
Sven Gückel, Geithner Elektronik, Fa. 
Berger Hochbau GmbH

Herbert Leder
Heimatfestverein e.V. Annaburg

Anlässlich meines

80. GEBURTSTAGES
möchte ich mich ganz herzlich bei all meinen Gästen, 

Freunden und Bekannten für die zahlreichen 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke bedanken. 

Ein besonderer Dank gilt der Gaststätte „Waldschlößchen“ 
in Annaburg für die sehr gute Bewirtung.

Liselotte Fischer
Annaburg, im Mai 2005

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geldzuwendungen anlässlich meiner 

Jugendweihe 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden 

meiner Eltern recht herzlich bedanken.

Anna-Maria Herfurt
Annaburg, im Mai 2005



2. Volleyball-Turnier 
der Freiwilligen 

Feuerwehr Kolonie
Die freiwillige Feuerwehr Kolonie lädt 
alle Kameraden und Kameradinnen 
sowie alle Sportfreunde und interes-
sierte Bürger

am 27.08.2005 um 10.00 Uhr
am Waldweg auf der Festwiese der 
Familie Kahlich in Kolonie 

zum 2. Volleyball-Turnier der Feuer-
wehren des Wirkungsbereiches sowie 
andere Mannschaften der umliegen-
den Gemeinden recht herzlich ein. 

Es geht um den Erhalt des Wanderpo-
kals, den die FFw Kolonie verteidigen 
muss. Weiterhin wird ein Stiefelweit-
wurf durchgeführt und viele andere 
Spiele für unsere großen und kleinen 
Gäste. Für die besten Mannschaften 
und Sportfreunde stehen wieder at-
traktive Preise bereit.  Für das leibli-
che Wohl sorgt die FFw Kolonie. Es 
gibt unter anderem Spezialitäten vom 
Grill, Kräuterquark und Kartoffeln 
sowie Kaffee und Kuchen. Nach Ab-
schluss der Wettkämpfe gibt es noch 
ein gemütliches Beisammensein aller 
Kameraden, Sportfreunde und Besu-
cher bei Disco-Musik. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Sportfrei die FFw Kolonie 
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EINLADUNG ZUM PLOSSIGER DORFFEST

Unser Plossiger Dorffest im Jahr 2005 steht unter dem Motto:
"Plossig wie es singt und lacht,

nicht nur wenn man Dorffest macht!"

Zum Programm:

Freitag, den 26. August
19.30 Uhr  Fackelumzug mit Pauken und Trompeten ab Ortsschild Lebiener 

Straße mit großem Lagerfeuer am Rodelberg, anschließend Disco 
im Zelt mit Gastronomie (Eintritt frei)

Sonnabend, den 27. August
13.30 Uhr  Eröffnung im Festzelt,
 anschließend Plossiger Unterhaltungsprogramm "Do it yourself",
 zwischendurch ca. 14.00 Uhr Kaffeetrinken, ab 16.30 Uhr  

Museumsführung,
20.00 Uhr  Tanz im Zelt mit "Andys Live Formation" bis tief in die Nacht,
21.00 Uhr  Einlage. Es kommen die "Heide Guggis"

Sonntag, den 28. August
8.00 Uhr  großes Wecken mit Jagdhornbläsern und Kutsche, 
9.30 Uhr  Spaßfußball auf dem Sportplatz, 
10.00 Uhr  Frühschoppen mit Blasmusik, schmackhaftes von Grill und Pfan-

ne, Speckkuchen, geräucherte Forellen, 
14.00 Uhr  Ringreiten auf dem Sportplatz, 

Und was läuft noch auf dem Platz?

Preiskegeln Sonnabend ab 15.00 Uhr, Sonntag ab 10.00 Uhr, 
Preisverleihung, Sonntag 15.00 Uhr, 

Schaustellerbetrieb Sperlich an allen Tagen mit zahlreichen Angeboten,
Ford-Autohaus Torgau stellt Autos zur Probefahrt zur Verfügung (Samstag)

Plossig erwartet seine Gäste!

Ein jeder ist herzlich eingeladen!

Veranstalter: Gemeinde Plossig, Versorgung: W. Pötzsch
Organisation: Heimatverein Plossig e. V. 

Lernschwierigkeiten 
erkennen
Das erste Schuljahr ist vorbei. Trotz 
des vielen Übens haben sich vielleicht 
Wünsche und Erwartungen in der 
Benotung Ihres Kindes nicht nieder-
geschlagen. Worin könnten Ursachen 
für die schlechten Leistungen liegen? 
Warum fällt einigen Kindern das Ler-
nen so schwer? Wer könnte helfen? 
Memory bietet Eltern und Kindern 
(Grundschule bis Abitur) in den Fe-
rien die Möglichkeit zur kostenlosen 
Diagnostik und zum Schnuppern. Ziel 
ist es, die individuellen Schwierigkei-
ten zu erkennen und nach Lösungen 
für Ihr Kind zu suchen. 

Diagnostik-Termine sind jeweils am 
Freitag nach Terminabsprache mög-
lich.

Lerngruppen gibt es ab September in 
Belgern, Torgau und Prettin. 



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 8 vom 09.08.2005    27

Veranstaltungskalender der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin

Monat August/September 2005
Jeden Montag Kreativangebote für Kinder und Erwachsene
13.30 – 15.30 Uhr Ort: Vereinshaus, Hohe Straße 9
 Verein: "Heidecker Frauen" e. V.
 Tel.: 03 53 86/6 00 34

Jeden Donnerstag Spiel-Nachmittag
13.30 – 16.00 Uhr z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich nicht, Canasta, 
  Scrabble und Würfelspiele
 Ort: Vereinshaus, Hohe Straße 9
 Verein: "Heidecker Frauen" e. V.
 Tel.: 03 53 86/6 00 34

Montag, Mittwoch, 2. Sommerkino auf dem Kirchplatz Prettin 
Freitag u. Samstag Tel.: (03 53 86) 2 25 63
jeweils 21.15 Uhr 
08. – 13.08.2005   

20./21.08.2005 Sommerfest der Kanuten
 Ort: Hirschmühle Prettin
 Tel.: (03 53 86) 2 24 28

26. – 28.08.2005 Dorffest in Plossig
 (näheres Programm im Blatt)
 Tel.: (03 53 86)2 24 75

03.09.2005 
ab 17 – 19 Uhr  Elbetag 2005
 Begegnungsfest der Kirchengemeinden Prettin und  
 Dommitzsch auf der Dommitzscher Elbseite

03./04.09.2005 Veranstaltung auf dem Hundeplatz in Prettin
 Tel.: (03 53 86) 2 30 05
 Hundesportverein Prettin e. V. 

Aktiv bis in das hohe Alter
hieß das Motto unseres diesjährigen 
Sportfestes im Park des DRK-Alten-
pflegeheimes Annaburg. 

Trotz des hohen Alters unserer Heim-
bewohner nahmen viele an den sport-
lichen Aktivitäten wie Kegeln, Fußball 
und Ball-Zielwurf teil. Es war schön 
zu sehen, wie die Bewohner trotz der 
altersbedingten Beschwerden an den 
Spielen  Freude hatten. Natürlich kam 
das leibliche Wohl nicht zu kurz. Un-
sere hauseigene Küche organisierte 
ein zünftiges Abendbrot mit Lecke-
rem vom Grill und Salaten. Der Zaube-
rer Herr Seiffert aus Schweinitz sorgte 
für Humor und Rätselhaftes in seiner 
Zaubershow. 

Es war ein Fest, wo Freude und Hu-
mor bei allen Beteiligten zu finden 
war. Dem Wunsch, diese Aktivitäten 
bald wieder durchzuführen, möchten 
wir Mitarbeiter gern Rechnung tra-
gen.

Begleitender Dienst
Sabine Schmidt 

Der Verlust einer Mutter ist groß,
doch die Erfahrungen, die sie uns mitgegeben hat
sind fürs Leben.

DANKSAGUNG

Wir danken allen herzlich, die mit uns von unserer lieben 
Mutter und Großmutter

Gerda Pötzsch
 * 13.05.1928            † 19.07.2005

in stiller Trauer Abschied nahmen, sich mit ihr verbunden fühlten und 
durch ihre Anwesenheit ihre Anerkennung und Zuneigung zum Ausdruck 
brachten.

In stiller Trauer

Dr. Falko Pötzsch
und Familie

Purzien, im Juli 2005



Auf zum Stiftungsfest der 
Feuerwehr
Die Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Groß 
Naundorf laden wieder ein zum Sti-
fungsfest. 

Am Samstag, 03. September 2005 
ab 13.30 Uhr öffnen wir für alle in-
teressierten Gäste die Türen und 
Tore unseres Gerätehauses. Jeder 
kann sich über die Technik und Ar-
beit unserer Wehr informieren und 
natürlich werden auch gern Fragen 
dazu beantwortet. 

Wie die Kameraden im Ernstfall zu-
sammen arbeiten, zeigen sie (ca. 
16.00 Uhr) bei der Rettung einer 
eingeklemmten Person nach einem 
Unfall. 

Für unsere kleine Gäste:
Feuerwehrrundfahrten
Kinderspiele
Hüpfburg

An einer kleinen Überraschung für 
alle wird noch gearbeitet. 

Für das leibliche Wohl sorgt in die-
sem Jahr die Fleischerei Kidciak aus 
Bethau, unter anderem mit deftigem 
Gulasch. Außerdem gibt es Bier vom 
Fass, alkoholfreie Getränke, Kaffee 
und Kuchen. 

Die Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Groß 
Naundorf freuen sich auf viele inter-
essierte große und kleine Gäste.
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"Wir e. V. Landfrauen 
helfen sich selbst" Jessen 
Arnsdorfer Str. 47,  Jessen

5 Jahre Schlosskräuter-
garten Prettin 
Der Schlosskräutergarten Prettin fei-
ert in diesem Jahr sein 5jähriges Be-
stehen. Dazu lädt der "Wir" e. V. alle 
Kräuterfreunde am 24.08.2005 herz-
lich ein. 

Ab 10.00 Uhr können alle Feunde von 
Kräutern oder solche, die einfach nur 
etwas über die Anwendung oder Wir-
kung spezieller Kräuter erfahren wol-
len, bei einem Rundgang durch den 
Garten ihr Wissen erweitern. 

Bekannte oder auch unbekannte 
Kräuter können bei einer Verkostung 
probiert werden. Unsere Mitarbeiter 
halten dafür kleine Leckerbissen be-
reit. 

Wer weiß etwas über Kräuter? Wer 
möchte sein Wissen unter Beweis 
stellen? Bei einem Quiz können die 
Besten ermittelt werden. Der Wein-
berg unseres Vereins besteht auch 
schon einige Jahre. Daher können wir 
Weine verschiedener Jahrgänge zur 
Verkostung anbieten. 

Für unsere Kleinen halten die Mitar-
beiter Spiele bereit, bei denen es ei-
nige Überraschungen gibt. Eine Bas-
telstraße bietet für Groß und Klein die 
Möglichkeit, sich kreativ zu betätigen. 
Es ist für jeden etwas dabei, z.B. Bil-
der malen für die Kleinsten bis hin zum 
kreativen Wandschmuck oder einer ei-
genhändig gestalteten Topffigur. 

Bei der Tombola kann mit einer klei-
nen Spende dafür gesorgt werden, 
dass der Schlosskräutergarten weiter-
hin so liebevoll gepflegt werden kann.  
Natürlich wird auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. In einem Zelt werden 
Kaffee und Kuchen angeboten. Wer 
etwas herzhaftes haben möchte, der 
kann seinen Appetit mit einer Grill-
wurst oder Kräuterquark mit Pellkar-

Wenn sich der Mutter Augen schließen,
ihr treues Herz für immer bricht,

dann ist das schönste Band zerrissen,
denn Mutterliebe ersetzt man nicht.

D A N K S A G U N G

Für die liebevollen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie persönliches Geleit in der Stunde 
des Abschieds von unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter, unserer 
allerbesten Oma, Uroma und Schwägerin

Wanda Porsch
* 26.02.1921             † 18.07.2005

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
recht herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut 
Krüger und dem Blumenpavillon Thalheim.

In stiller Trauer

Deine Kinder Inge, Helga und Klara 
mit Familien
Elli Heß mit Familie
Lena Köhler mit Familie

Annaburg, im Juli 2005

Gedanken - Augenblicke
sie werden uns immer an dich erinnern
und uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Ehefrau, unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma.

Edeltraud Becker geb. Müller
      geb. 18.03.1929             gest. 29.06.2005

Für die herzliche Anteilnahme möchten wir allen Verwandten, Freunden, Bekann-
ten und Nachbarn unseren herzlichen Dank aussprechen, Besonderen Dank dem 
Bestattungsunternehmen Krüger

In stiller Trauer
Dein Ehemann Helmut
Deine Tochter Martina mit Ehemann Martin
Deine Tochter Christine mit Ehemann Lothar
Deine Enkel Katja, Alexander, Brit und Katharina
sowie Urenkel Magnus

Plossig, im Juni 2005
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toffeln stillen. Gestärkt kann man den 
Rundgang dann wieder fortführen. 
Wir hoffen, dass recht viele Familien 
den Weg in  den Schlosskräutergar-
ten fi nden und freuen uns auf Ihren 
Besuch.

"Wir" e.V. – Landfrauen helfen sich selbst

"Wir" e. V. – Landfrauen 
helfen sich selbst
Jessen 

Treff für arbeitssuchende Frauen und 
Mädchen in Annaburg informiert:

Für die im Monat August/September 
geplanten Veranstaltungen im Treff 
Annaburg laden wir alle arbeitssu-
chende Frauen und Mädchen, sowie 
alle interessierten Bürger recht herz-
lich dazu ein. 

Wir bieten täglich Orientierungshilfe 
bei der Arbeitssuche, Unterstützung 
bei der Erstellung von Bewerbungs-
unterlagen und ermöglichen eine 
bundesweite Stellenangebotssuche 
über das Internet. 

Verantstaltungsplan 
Monat August/September 
15.08. ab 10.00 Uhr    
 Spiele-Tag für Kinder 
18./19.08. 
 ab 10.00 Uhr    
 Spielzeugtauschbörse
22.08.  ab 09.00 Uhr Internetfrühstück
25.08.  ab 10.00 Uhr Basteln mit   
 Naturmaterialien
 ab 14.00 Uhr Basteln mit   
 Naturmaterialien 
31.08. ab 10.00 Uhr "Tag der offenen  
 Tür" – Kaffee und Kuchen
 ("Wir" e.V. stellt sich vor)
08.09.   10.00 Uhr  Produktvorstellung  
 – Tupperware 

Öffnungszeiten
Montag   7.30 – 16.00 Uhr 
Dienstag  7.30 – 16.00 Uhr 
Mittwoch  7.30 – 16.00 Uhr 
Donnerstag  7.30 – 16.00 Uhr 
Freitag    7.30 – 14.00 Uhr 

Ort:  KITA Annaburg    
 (linker Eingang, 2. Etage)
 Otto-Heintze-Straße 26

Tel.:  (03 53 85) 3 19 35

Liebe Annaburger,
der "Wir" e. V. Landfrauen helfen sich 
selbst, benötigt ständig gut erhaltene 
Möbel, Haushaltsgegenstände, Klei-
dung und alles, was Sie aus Ihrem 
Haushalt entbehren können. Setzen 
Sie sich mit uns in Verbindung.   

BAUHANDWERK
GERD WILKNITZ

Siedlung · Hirschweg 5
06925 Annaburg
Telefon: 03 53 85/2 03 93
Fax:  03 53 85/2 00 10

Neubau geplant???

   Um und Ausbau???

     Instandsetzung???

Wir bieten

  Mauern

    Putzen

       Fliesenarbeiten

        Trockenbau

          Beton u. v. a.

…und meine Seele spannte ihre Flügel aus,
fl og dem Licht entgegen,
als fl öge sie nach Haus.

DANKSAGUNG
Für die vielen liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
stillen Händedruck, tröstende Worte, geschriebene Zeilen, Blumen 
und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte 
meiner lieben Frau, unserer lieben Mutter und Schwiegermutter, 
geliebten Omi, Schwester und Tante

Johanna Gommlich geb. Quoos

    * 27.02.1928             † 20.07.2005

möchten wir auf diesem Wege herzlichen Dank sagen. Ein besonderer Dank gilt 
den Schwestern des DRK Jessen für die liebevolle Pfl ege, dem Bestattungsinstitut 
Korschat für die umfassende Betreuung, Pfarrer Hemmann für die tröstenden Worte 
sowie der Gaststätte „Zur Friedenseiche“.

In stiller Trauer
Heinz Gommlich
Tochter Karin und Rolf
Enkeltöchter Annika und Jessica
Schwester Dora
Bruder Alfred und Familie
Neffe Jürgen und Kerstin

Axien, im Juli 2005

Ein herzliches Dankeschön
möchten wir allen sagen, die uns anlässlich unserer

Vermählung
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreuten. Wir danken 
besonders unseren Eltern, Geschwistern, Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn, die uns mit vielen Überraschungen einen 
unvergesslichen Tag bereitet haben. Ein weiteres Dankeschön gilt 
der Standesbeamtin Frau Mühlbach, Herrn Pfarrer Beyer, „Natürlich 
Schenken“, Gutewort und dem Gasthaus „Goldener Ring“ für die her-
vorragende Bewirtung.

Jens & Birgit Hildebrandt geb. Straach

Annaburg, Reicho, im Juni 2005



30   Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 8 vom 09.08.2005

....... und wieder fielen alle Neune!
Am 02.07.2005 radelte der Siedlerverein und seine Gäste nach Prettin  zum 
Naherholungsgebiet zum  Kegeln. Der jüngste Teilnehmer war 4 und der Ältes-
te 79 Jahre jung.

Nachdem wir das vorzügliche Essen eingenommen hatten, wurde es sportlich. 
Auf der Kegelbahn versuchten wir, die maroden Gelenke in Gang zu bringen. 
Dieses gelang sehr gut, denn 5 x fielen alle Neune! Es war ein sportlicher aber 
auch ein geselliger Abend. 22.00 Uhr ging es per Drahtesel zurück nach An-
naburg. Der Verein möchte sich bei dem Betreiber der Strandklause für das 
schmackhafte Essen und die nette Bedienung recht herzlich bedanken. Auch 
ein Dankeschön der Platzwartin, Frau Höcke.

Ilona Andres   

Miteinander – Füreinander

Volkssolidarität
Regionalverband Elbe-Mulde

Sozialstation 

Wir bieten Ihnen folgende
Leistungen an: 

– häusliche Krankenpflege
– Behandlungspflege
– Urlaubspflege
– Beratungsdienst
– Sterbebegleitung
– Haushaltshilfe 
– Essen auf Rädern 
– Hausnotrufdienst

Wir sind ständig erreichbar 
unter: 
(0 34 91) 40 27 16 oder
Diensthandy (01 70) 1 22 75 40

Roosevelstr. 15
06886 Wittenberg

Rosa-Luxemburg-Str. 108
06917 Jessen

Otto-Heintze-Str. 26
06925 Annaburg
Tel.: (03 53 85) 2 02 75

Anzeigenannahme für das
Amtsblatt der

Verwaltungsgemeinschaft
Annaburg – Prettin

Annaburger Straße 2
06917 JESSEN
Telefon:
(0 35 37)  26 40 23
Telefax:
(0 35 37)  26 40 66

E-Mail: info@druckerei-eea.de

Um den Bürgern unnötige Wege
zu ersparen, haben wir für Sie

nachfolgende Anlaufstellen organisiert.

In Annaburg:

Buchhandlung Pischel
Torgauer Straße 24
Telefon:
(03 83 85) 2 02 28

In Prettin:

Dienstleistungen Hennig
Lindenstraße 3
Telefon:
(03 53 86) 2 26 12



Danksagung

Tiefbewegt von der großen Anteilnahme, den Bewei-

sen der Liebe und Verehrung durch stillen Händedruck, 

mitfühlende Worte, Blumen sowie ehrendes Geleit 

beim Abschiednehmen von unserem guten Vater, Opa 

und Uropa

Hubert Weiß

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und Nachbarn herzlich bedanken.

 In stiller Trauer

 Helga Felbrich und Kinder
 Edith Weiß
 Matthias Weiß mit Familie

Dessau, Boppard, Prettin im Juli 2005
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Montag, den 01.08.05  
13.30 Uhr Karten- und Würfelspiele

Dienstag, den 02.08.05 
13.30 Uhr traditionelle Kaffeerunde

Mittwoch, den 03.08.05 
13.30 Uhr  wir treffen uns zu Romme, Skip-bo, 
  Canasta, Scrabble

Freitag, den 05.08.05 
13.30 Uhr  Plauderstunde

Montag, den 08.08.05 
13.30 Uhr Karten- und Würfelspiele

Dienstag, den 09.08.05 
13.30 Uhr traditionelle Kaffeerunde

Mittwoch, den 10.08.05 
13.30 Uhr  Wir treffen uns zu Romme, Scrabble, 
  Canasta, Skip-bo

Freitag, den 12.08.05 
13.30 Uhr Plauderstunde

Montag, den 15.08.05 
13.30 Uhr Karten- und Würfelspiele

Dienstag, den 16.08.05 
13.30 Uhr traditionelle Kaffeerunde

Mittwoch, den 17.08.05 
12.30 Uhr Abfahrt zur Rundfahrt
 Haltestellen: Bahnhofstraße
           Lindenstraße
          "Drei Linden"

Anmeldungen dazu sind noch möglich!

Freitag, den 19.08.05 
13.30 Uhr  Plauderstunde

Montag, den 22.08.05 
13.30 Uhr Karten- und Würfelspiele

Dienstag, den 23.08.05 
13.30 Uhr  traditionelle Kaffeerunde

Mittwoch, den 24.08.05 
13.30 Uhr  wir treffen uns zu Romme, Scrabble,  
  Canasta, Skip.bo

Freitag, den 26.08.05 
13.30 Uhr Plauderstunde

Montag, den 29.08.05 
13.30 Uhr Karten- und Würfelspiele

Dienstag, den 30.08.05 
13.30 Uhr tradionelle Kaffeerunde

Mittwoch, den 31.08.05 
08.00 Uhr
09.00 Uhr Seniorengymnastik mit Frau Pietzsch
10.00 Uhr 
13.30 Uhr  wir treffen uns zu Romme, Scrabble,  
  Canasta, Skip-bo

Vorschau:
27/28.10.05.  König der Löwen in Hamburg
  (gute Karten, Bus, Übernachtung,  
  Abendessen, Frühstück)

Für unser Herbstfest rund um Passau und Linz vom 04. 
bis 09. September sind noch einige Restplätze.

Ab sofort kann auch für unsere Frühlingsfeste 2006 an 
der Casta de la Luz und am Bodensee gebucht werden. 

Wir wünschen allen Besuchern der Begegnungsstätte 
ein paar schöne Stunden. 

Zu unseren Veranstaltungen sind alle Bürger/innen herz-
lich willkommen. 

Begegnungsstätte der Volkssolidarität, "Drei Rosen" Prettin 



SPIELPLAN  und TERMINE
September – Dezember 2005

Porzellan-Café & Malschule
Fr. 09.09.  
19.30 Uhr    Kabarett - Brett' l Keller  
  Wittenberg
  "Deutschland ist ein   
  Superspar"
Fr. 23.09.  
19.30 Uhr    Travestieshow  
  Sweety & Miss Chantale
  "Sweet Surprise"
Do. 06.10.  
10.00 –  Seminar Malschule 
18:00 Uhr  Glasblasen   
  "Glasbläser Wollny" 
Fr. 14.10.  
19.30 Uhr  Kabarett – Die Reißzwecken
  "Entwischen Impossible  
  oder wir setzen uns ab"
Do. 20.10.  
14.00 – Seminar Malschule –   
17.30 Uhr Modellieren
 "Wir modellieren das Schaf ...?"
Do. 10.11.  
14.00 –  Seminar – Porzellanmalen 
17.00 Uhr "Märchenmalen auf   
 Porzellan" 
Fr. 18.11.  
19.30 Uhr Kabarett – Musical –   
 Travestie
 Die Reißzwecken & Costa   
 Divas "Showtime Allerlei"
Fr. 09.12.  
19.30 Uhr Kabarett – Brett'l Keller  
 Wittenberg
 "Oh du Fröhliche"

Kartenreservierung und Abholung ab 
sofort möglich!

Tel.: Werksverkauf: (03 53 85) 3 21 28
Tel.: Malschule/Café: (03 53 85) 3 21 34
Telefax: (03 53 85) 3 21 64

Veranstaltungsplan für die Monate 
August/September 2005

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
10.08.  08.00 Uhr  Abfahrt in den Spreewald
10.08.  14.00 Uhr  Kaffeenachmittag
11.08.  14.00 Uhr  Chorprobe mit Herrn Heß
16.08.  14.00 Uhr  Handarbeitszirkel
16.08.  14.00 Uhr  Karten- und Würfelspiele
17.08.  14.00 Uhr  Videonachmittag vom Hochwasser 2002
18.08.  14.00 Uhr  Chorprobe mit Herrn Heß 
18.08.  14.30 Uhr  Kreativzirkel
19.08.  14.15 Uhr  Sport mit Frau Koch
22.08.  09.00 Uhr  Abfahrt ins "Basso" nach Bad Schmiedeberg 
23.08.  14.00 Uhr  Handarbeitszirkel
23.08.  14.30 Uhr  Kreativzirkel
24.08.  14.00 Uhr  Kaffeenachmittag
24.08.  15.30 Uhr  Sport mit Frau Koch
25.08.  14.00 Uhr  Chorprobe mit Herrn Heß
25.08.  14.00 Uhr  Kaffeefahrt auf der Elbe, Abfahrt Elster  
26.08.  14.15 Uhr  Sport mit Frau Koch 
30.08.  14.00 Uhr  Handarbeitszirkel
30.08.  14.00 Uhr  Karten- und Würfelspiele
31.08.  14.00 Uhr  Forellenessen geräuchert und frisch aus dem Ofen 
31.08.  15.30 Uhr  Sport mit Frau Koch
01.09.  14.00 Uhr  Chor mit Herrn Heß 
02.09.  14.15 Uhr  Sport mit Frau Koch 
05.09.  08.45 Uhr  Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
06.09.  14.00 Uhr  Handarbeitszirkel
06.09.  14.00 Uhr  Karten- und Würfelspiele
07.09.  14.00 Uhr  Blutdruckmessung und anschließend 
  Kaffeenachmittag
07.09.  15.30 Uhr  Sport mit Frau Koch
08.09.  14.00 Uhr  Chorprobe mit Herrn Heß
09.09.  14.15 Uhr  Sport mit Frau Koch

Vorankündigung:
20.10.    "60 Jahre Volkssolidarität"
   Festveranstaltung in Klöden
27/28.10.   König der Löwen in Hamburg
   (gute Karten, Bus, Übernachtung, Abendessen,  
   Frühstück)
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PORZELLAN ELEBNISWELT

Ein Dankeschön
allen, die uns mit herzlichen Glückwünschen, vielen Blumen

und schönen Geschenken zu unserer

Goldenen Hochzeit
erfreuten.

Herbert & Hilde Schenke
Prettin, im Juni 2005


